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\./1.lm- schöns—ten Wie—sen - grun - de ist mei-ner Hei-mat Haus; da
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zog ich man—che Stun — de ins Tal hi - naus. Dich, mein stil-les Tal, grüß ich
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tau-send—mal! Da_ zog ich man—che Stun - de ins Tal hi — naus.

2. Müsst aus dem Tal ich scheiden, wo alles Lust und Klang;
das wärmein herbstes Leiden, mein letzter Gang.
Dich, mein stilles Tal, grüß ich tausendmall
Das wärmein herbstes Leiden, mein letzter Gang.

3. Sterb ich — in Tales Grundewill ich begraben sein;
singt mir zur letzten Stunde beim Abendschein:
Dir, 0 stilles Tal, Gruß zum letzten Mal!
Singt mir zur letzten Stunde beim Abendschein.

Melodie:nach dem Volkslied »Drei Lilien, drei Lilien«‚ 1830
Text: Wilhelm Ganzhorn (1818—1880), (»Das stille Tal«), 1852, im Original 13 Strophen
Von Peter Schreierfür das Liederprojektgesungen.
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